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Dom morgen raten bis zum IDondenscbein

die Sieben, jeder Störung ungeachtet,

das beisst, es wird, wenn man's genau betrachtet,

scbon etwa einer in den ïerien sein.

6ud0Ct im Ôunôcôrot
Die Seebse also sprechen Wort für rjüort

und wälzen weltbewegende Probleme.

Zuweilen macht sieb's einer wohl bequeme

und trollt sich auf ein Uiertelstündcben fort.

Die Jünfe nun besprechen Stück für Stück

des Budgets, das dem Uolkc aufzutischen.

Jetzt aber darf uns keiner mebr entwischen,

sonst bleiben nur noch vier im Saal zurück.

lüie aber könnten vier zu einer Zeit
des Eandes Wohl und Wehe leidlich wahren,

wo man so laut wie niemals noch seit Jahren
nach neun anstatt nach sieben tTlännern schreit.

Ulie dem auch sei : Das Cändlein braucht Kredit.
Und ob's nun fünfe oder neune waren,
wir werden es noch früh genug erfahren:
Der Rest ist wiederum ein Defizit, gjcui aime«

6pfonlti0
ßun3irtcr, der auskunfteite,
3n St. ©allen firjt er heut",
211s Spion oerheit und pleite
2Bas ihn etroas roeniger freut.

ßerisauer Soli3eier-
Ghef fei drein oerroickelt, o
28ieoiel fjinkend faule ©ier
Stecken noch in diefem Stroh?

Senn oon edlen Kreaturen,
Öür 23erräterei gefchmiert,
Ôindet man die fchmuhigen Spuren,
2öo man fich auch hier oerirrt.

Slög' man ohne Sückpcht einen
Stall ausmifien, der fo jtünkt
Slag das Cumpenpack auch roeinen,
Sas fich unangreifbar dünkt. ^ohucus

£tcber ttcbdfpaltcr
Sufiland bekomme IXonjtantinopel, heiht

es in englifchen Sankettreden. Sach diefer
5ßrophe3eiung können roir prophe3eien, dafi
Ôrankreich den Sölner Som als Sahnftocher,
dafi ©ngland die Öriedrichshafner 3eppelin-
halle als 21blage für Sitterroaffer, und dafi
Italien alle ßahnenfedern auf dem 23alkan
als kriegerifchen Schmuck bekommen roird.

Gofo.

$uturifnïa>r W-fàtzï
SSeifies 2Baffer roallt in S3ogen,
2Bo? in roilden 2Birbelroellen
2Beit roie roarme 2Sinterroinde.
2Seh!
2Betterroend'fches S3efen, roarum
2Beinft du roie roenn 2Bonneroein roie S5affer
SSeibe roeidlich 1 [roirbelt?
28eder SBiffen roeifi, roas 2Sefen
2Bill, roenn 2Serden roelkt.
SSer? 2Bo? 2Bie?
2Sas in roeiter 2Selt roagt roie 2Sotans 2Sefen
SJau! 2Suh! [2Eeib 3U roerden?
SJieder roollen 2Sächter 2Saffen roeihen,
2Bährend SBochen roerden roie S3ürmer,
2Barme 2Bürfte roüten roürgend,
2Benn roir SSaffer roollen 1

Steffen 2Bannft [roärtig 3U rochen?
2Bagt roinkelrecht roie 2Bindroolken roider-
SJicht! 2Benn SSefpen roetten, roeftroärts roild

3u roallen,
S3illft du roohlroollend roeiterroachfen
2Buchtig roäl3t 2Bundfieber S5olluji
2Beiter, roie roenn S5ünfche roürdig roirken.
Sündig roird. roer roinfelt. [mut.
SBeisheit, roende roeg roeichher3'gen SJankel-

Cothario

üheater
Son der Cektüre der fo3ialdemokratifchen

231ätter angeregt, kündigte ein findiger Sheater-
direktor kûrçlich folgendes an:

Sriedrich 21dler
oder

2S i 1 h el m Seil
Aktuelles Schaufpiel oon Sriedrich Schiller.

28.

Dorn Krtt00fd)üuplaf)
©ine Steldung aus der Sobrudfcha

berichtete oon der grofien Seute der Seutfchen
und ermahnte, dafi die geflüchteten rumäni-
fchen Offi3iere 3ahlreiche ÎJ5 a r f ümflafchen
3urückgelaffen hätten. Sanje, S-anje,"
neidete ein 3uhörender ruffifcher Clnterofp3ier,
da roerdens Saitfche fchönen Kaufch 3U-

fammenbekommen." m.

Nomen et omen
Sa roaren in Sern 3iuei Samen,
Sie ärgerten fich an dem Samen.

Sie roollten Sepfel kaufen,
Ginen fchönen erlefenen ßaufen.

Soch als fie roollten drein beifjen.
Säten Sismarck-Sepfel die heifien.

S3orauf fie fühlten ein Rucken
21m ©rind. Sa mufiten pe fpucken.

Sie fpuckten in aller Sïinne
3n den Sorb der ßändlerinne.

(Gine Suh hat pch umgebrungen,
2Beil ein Stier Sismarckl." pebefprungen.)

Sîorauf pe gingen befchroichtigt.
Ob man pe oon hinten bepchtigt

Clnd ihnen die fünf und 3roan3ig
STit Sreingabe gab? Gs fand pch.

Sarüber nichts nicht gefchrieben.
Soch tät es oon ße^en lieben,

ßätf man fo ihnen oerlefen den Spalter,
Sero hochfehähender

Sebelfpalter.

Jagroacfjriömg
2Ser roatet durch's feichte Cabrjrinlh?
©s ift ßerr ©rimm mit feinem Kind:
(Er hat die Sagroacht" roohl in dem Krm,
(Er fafjt fie ficher, er hält fie roarm.

Klein Sohn, roas birgft du fo bang dein ©eficht?"
Siehff, Kater, du die ©rülli" nicht?
Sie ©rütliartikel mit giftigem Schroeif?"
Klein Sohn, die find noch lange nicht reif."

Su liebes Kind, komm', geh' mit mir!
©ar fchöne Sachen erjähl" ich dir:
Klanch' bunte 23lume roächfl mir am Kand;
Kuch iff die Klutter noch bei Kerffand."

Klein Kater, mein Kater, und hörefl du nicht,
2Sas ©rüllianer mir leife oerfpricht?"
Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind!
Klit alten Slättern droht mir das Kind."

SSillft, mein ©enoffe, du mit mir gehn?
Kleine Spalten follen dir offen ffehn.
Kleine Spalten führen den gan3en Keihn
ünd roiegen und tan3en und (Ingen ihn ein."

Klein Kater, mein Kater, und fiehft du nicht dort
©rütlianer oeïfammelt in unferem Ort?"
Klein Sohn, mein Sohn, ich hör' es genau,
(Es bellen die Schroeine, roie Bund e: 28auroau."

geh liebe dich, mich rei3t ein höh'rer ©ehalt
Cind bift du nicht roillig, fo brauch' ich ©eroalt."
Klein Kater, mein Kater, jeht greift er mich ani
©rütlianer hat mir ein Ceid's getan!"

Sem Kater grufefs, er roatet gefchroind,
(Er hält in den Krmen das kräch3ende Kind,
Crrreicht die Partei mit Klühe und Kot:
gn feinen Krmen die Sagroacht" roar tot. fka

^Ipboctötncn
Sie pngt ein gan3es Ciedermeer:
Soch leider ip ihr Sîieder leer.

*¦ *

Sie Sellerhurde roar ooll kalter S5eine:
Saoon trank jedoch unfer Sialter keine.

Gr litt fchon lang' an einem Slagenleiden
Clnd foll den S5ein in folchen Cagen meiden

*
*

Oft unklug ift's, den ßieb erlaffen:
Soch dümmer noch ip: lieber haffen.

» *

Sie häufig über Schinder klagen,
Sun erP recht ihre Sinder fchlagen.

2B. e.

feg s. garbarsky!
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Kataloge zu Diensten

llom Morgen raten bis ZUM Monäenschein
ciie Sieben, jecter Störung ungeachtet,
cias beisst, es wirä, wenn man's genau betrachtet,

schon etwa einer in cien Serien sein.

SuSget im Suàsrat
Die Sechse also sprechen Äort kür Äort
unä wälzen weltbewegenäe probieme.

Zuweilen macht sich's einer wokl bequeme
uncl trollt sich sut ein lliertelstllnächen ton.

Die ?ünte nun besprechen Stück tür Stück

äes öuägets, clas äem lloike aufzutischen.

^jetzt aber äart uns keiner mebr entwischen,

sonst bleiben nur noch vier im Saat zurück.

(Äie aber könnten vier xu einer Zeit
äes Lanäes lllobl unä lllebe leiäiich wabren.

wo man so laut wie niemals noch seit Zabren
nach neun anstatt nach sieben Männern schreit.

Äie äem auch sei: Das Lanäiein braucht Kreäit.

llnä ob's nun tünte oäer neune waren,
wir weräen es noch trüb genug ertabren:
ver kest ist wieäerum ein Defizit. Po», 2i»r,-«r

Spionitis
Kunziker. der auskunsteite.

In St. Gallen sitzt er keut'.
AIs Spion verkeit uncl pleite
Was ikn etwas weniger sreut.

Kerisauer Polizeier-
Cires sei drein oerwickelt, o

Wieviel siinkend saule Eier
Stecken nock in diesem Strok?

Denn oon edlen Rreoturen.
Sür Berräterei gesckmiert.
Sindet man die sckmuhigen Spuren.
Wo man sick auck kier verirrt.

Alög' man okne Rücksickt einen
Stall ausmisten, der so stünkt
Alog das Lumpenpack auck weinen.
Das sick unangreifbar dünkt. Pâcu»

Lieber Nebelspalter!
Rußland dekomme Ronstantinopel. keißt

es in engliscken Bankettreden. Nack dieser
Propkezeiung können wir propkezeien. doß
Srankreick den Röiner Dom als !Zakristocker.
daß England die Sriedriàskosner Zeppelin-
Kalle als Ablage sür Bitterwasser, und doß
Italien alle Kaknensedern auf dem Balkan
als kriegeriscken Sckmuck bekommen wird.

Soso.

Futuristischer V- schrei

Weißes Wosser wollt in Wogen.
Wo? in wilden Wirbelwellen
Weit wie warme Winterwinde.
Wekl
Wetterwend'scbes Wesen, warum
Weinst du wie wenn Wonnewein wie Wasser
Weibe weidiickl s wirbelt?
Weder Wissen weiß, was Wesen
Will, wenn Werden welkt.
Wer? Wo? Wie?
Was in weiter Welt wogt wie Wotons Wesen
Wau! Wukl sWeib zu werden?
Wieder wollen Wöckter Wossen weiken.
Wäkrend Wocken werden wie Würmer.
Warme Würste wüten würgend.
Wenn wir Wasser wollen!
Wessen Wannst swärtig zu wehen?
Wagt winkelreckt wie Windwolken wider-
Wiàt! Wenn Wespen wetten, westwärts wild

zu wallen.
Willst du woklwollend weiterwacksen
Wucktig wälzt Wundsieber Wollust
Weiter, wie wenn Wünscbe würdig wirken.
Windig wird, wer winselt. smut.
Weiskeit. wende weg weickkerz'gen Wankel-

Lolnar!o

Theater
Bon der Lektüre der sozialdemokratischen

Blätter angeregt, kündigte ein sindiger Tkeater-
direktor kürzlick folgendes an:

Sriedrick Adler
ocler

WilkelmTell
Aktuelles Sckauspiei von Sriedrià Sckiller.

W.

vom Kriegsschauplatz
Eine Meldung ous der Dobrudscba be-

ricbtete oon der großen Beute der Deutscken
und erwäknte. doß die gesiückteten rumäni-
scken (Zssiziere zakireicke Parfüm siascken

zurückgelassen kätten. Panje. Ponje."
neidete ein zukörender russiscker (lnterossizier.
..da Werdens Doitscke sckönen Rausck zu-
sommenbekommen." W.

iVomen et omen
Da waren in Bern zwei Damen.
Die ärgerten sick an dem Ramen.

Die wollten Aepsel Kausen.

Einen sckönen erlesenen Kausen.

Dock als sie wollten drein beißen.
Täten Bismarck-Aepsei die keißen.

Woraus sie sükiten ein Jucken
Am Grind. Da mußten sie spucken.

Sie spuckten in aller Allane

In den Rorb der Kändlerinne.

(Eine Ruk kat sià umgebrungen.
Weil ein Stier ..Bismarck I." siebesprungen.)

Woraus sie gingen besckwicktigt.
Ob man sie oon binten besicbtigt

(lnd iknen die süns und zwanzig
Aîit Dreingabe gab? Es sand sià.

Darüber niàts niât gescbrieben.

Doà tät es von Kerzen lieben.

Kätt' man so iknen verlesen den Psalter.
Dero kocksckähender

Redelspaiter.

Tagwachtkönig
Wer watet clurck's selckle Labgrlnlk?
Es Ist i?err Grimm mit seinem Rinci:
Er nat à ..Tagwackt" wobl In ciem Arm,
Er faßt ste sicker. er kält ste warm.

Meln Sokn. was birgst clu so bang clein Gestckt?"
Siebst. Vater, clu clle Grülli" nickl?
Die Grütliartikel mit giftigem Sckweif?"
.Mein Sokn, clie stnci nock lange nickt reis."

Du liebes Rinci. komm', geb' mit mirl
Gar scköne Sacken erzäkl' lck clir:
Manck' bunte Blume wäckst mir am Ranci:
Auck lst ciis Mutter nock dei Berstancl."

Mein Dater, mein Bater. unci körest clu nlckt,
Was Grülllaner mir leise versprickt?"
Sei rubig, bleibe rukig. meln Rinci!
Mlt alten Blättern clrokt mlr clas Rlncl."

Willst, mein Genosse, clu mit mir gekn?
Meine Spalten sollen clir ossen stebn.

Meine Spalten fükren clen ganzen Relkn
llnci wiegen uncl tanzen uncl stngen Ibn eln."

Mein Bater. meln Bater. uncl siebst clu nlckt clort

Grütlianer versammelt ln unserem Ort?"
Mein Sobn. mein Sokn. lck kör' es genau.
Es bellen clie Sckweine. wie k?unc> e: Wauwau."

Ick liebe cllck. mlck reizt ein köb'rer Gekalt!
llncl bist clu nickt willig, so brauck' Ick Gewalt."
Mein Bater. mein Dater. jetzt greift er mlck anl
Grülllaner bat mir ein Lelci's getan!"

Dem Bater gruset's. er watet gesckwinci,

Er bält in clen Armen clas kräckzencle Rlncl,
Errelckt clie Partei mit Müke unci Not:
In selnen Armen clie Tagwackt" war tot. sn<a

Aphorismen
Sie singt ein ganzes Liedermeer:
Doà leider ist ibr Alleder leer.

Die Relierkurde war voll kalter Weine:
Davon trank jedock unser Wolter keine.

Er litt sàon lang' an einem Magenleiden
(lnd soll den Wein in solàen Lagen meiden

» »

Ost unklug ist's, den Kieb erlassen:
Dock dümmer noà ist: lieber Kassen.

» »

Die käusig über Scbinder klagen.
Tun erst reàt ikre Rinder sàiagen.

W, S.

5. (^áe/^5°icv1
6? LàkokLtrasLe 6?, Lörick I

8peàl-(^e8ckâkt kür teine I

k^erren^väseke u. Noâearàel îì
>z I^àtâloxe îu Oieostea
ià^Z-^
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